
Rechbergring 6
89293 Kellmünz
Telefon 0731 70 40-420 14

Museumsturm
April bis Oktober:
Sa / So / Feiertag 10  – 17 Uhr

Das Parkgelände kann 
ganzjährig besichtigt werden.

Alte Landstraße 1a
89278 Nersingen 

(Oberfahlheim)
Telefon 07308 92 24 43

Di 16 – 20 Uhr
Sa / So / Feiertag

13  – 17 Uhr

Weißenhorn

Roggenburg

Kellmünz

Illertissen

Oberfahlheim

Neu-Ulm

Ulm

Donau

Iller

ARCHÄOLOGISCHER 
PARK KELLMÜNZ

MUSEUM FÜR 
BILDENDE KUNST 

IM LANDKREIS NEU-ULM

Klosterstraße 7
89297 Roggenburg

Eingang neben 
dem Kirchenportal

Telefon 07300 52 23

April bis Oktober:
Do – So / Feiertag 14  – 17 Uhr

November bis März:
Sa / So / Feiertag 14  – 17 Uhr

KLOSTERMUSEUM 
ROGGENBURG

Vöhlinschloss
Schlossallee 23
89257 Illertissen
Telefon 07303 69 65

Do – So / Feiertag 
13  – 17 Uhr

BAYERISCHES 
BIENENMUSEUM
ILLERTISSEN

Museums-Management
Telefon 0731 70 40-420 14
kreismuseen@lra.neu-ulm.de
www.landkreis-nu.de/museen

Eintritt frei 
in allen Museen

VÖHLINSCHLOSS

Das Bayerische Bienenmuseum befindet sich in 
dem 1523 – 1595 erbauten Schloss der Handelsfamilie 
Vöhlin. 

Im Museum kann man die Renaissance-Stuckkassetten-
decken von 1595 bewundern und die Schlosskapelle 
mit Deckenmalereien des Weißenhorner Malers und 
Freskanten Franz Martin Kuen (1719 –1771) von 1751 
besichtigen. Die Kapelle ist ein Kleinod des Rokoko 
und liegt auf der Route der Oberschwäbischen Barock-
straße.

Im sogenannten Vorderen Schloss lädt auch das 
Museum Illertissen mit Geschichte(n) rund um Illertissen 
zum Entdecken und Staunen ein.
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1	 Bogenbrücke über den Graben
2	 Torturm
3	 Vorderes Schloss
4	 Kapelle
5	 Hinteres Schloss

6	 Küchenbau
7	 Französischer Bau
8	 Arkadengalerie
9	 Ehemaliges Finanzamt
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Lebende Bienen

BESTAUNEN
Eine Königin, hunderte Drohnen 
und tausende Arbeiterinnen – ein 
fleißiges Bienenvolk tummelt sich im 
Museum und fliegt in den Sommer-
monaten im Schloss ein und aus. 

ENTDECKEN
Bienen – Grafiken Götter, Heilige oder Bienenzucht: 

Unterschiedlichste Bildmotive 
und Themen der Honigbiene 
kann man im Grafikschrank unter 
die Lupe nehmen. 

3D-Bienenfilm Informationen und Termin-
vereinbarung:
Telefon 0731 70 40-420 14
kreismuseen@lra.neu-ulm.de
www.landkreis-nu.de/museen

ERLEBEN

Eine Königin mit Hofstaat im Schloss – das gibt es 
in Illertissen. 

In den Räumen des Museums können kleine und große 
Bienenforscher in den Sommermonaten eine Bienen-
königin und ihren Hofstaat durch einen gläsernen 
Schaukasten studieren und das rege Treiben im Bienen-
stock beobachten. Aber nicht nur das gibt es in diesem 
besonderen Museum im Vöhlin-Schloss zu entdecken.

ES BRUMMT UND SUMMT 
IM BAYERISCHEN 
BIENENMUSEUM ILLERTISSEN,
SAMMLUNG FORSTER

MUSEUM UND SAMMLUNG

Mit seinen vielfältigen und ausgefallenen Objekten, 
kleinen Medienstationen und einem Bienenquiz ist das 
Bayerische Bienenmuseum in Illertissen ein spannender, 
interessanter und unterhaltsamer Ort zum Lernen 
und Erfahren. Ein umfangreiches Programm begleitet 
die Ausstellung:

>	interessante Führungen für Erwachsene 
	 und Kinder 
>	spannende Themenführungen
>	kreative Wachs-Workshops mit Kerzendrehen 
	 für Kindergruppen und Schulklassen 
>	öffentliche Veranstaltungen

FÜHRUNGEN 
UND VERMITTLUNGSo erzählen 50 Mio. Jahre alte Bienen in Bernstein, Geräte 

der Imkerei, Grafiken aus sechs Jahrhunderten und vieles 
mehr von interessanten, spannenden und außergewöhn-
lichen Themen um die Honigbiene: Von der Entwicklungs-
geschichte der Imkerei bis heute, über die Biologie und 
Zucht der Biene bis hin zur reichen Kulturgeschichte der 
Wachs- und Honigproduzentin seit der Antike.

Die Anfänge des Museums gehen auf den Pharmazeuten 
und Chemiker Karl August Forster aus Illertissen zurück, 
der 1930 ein Arzneimittel aus Bienengift gegen rheumatische 
Erkrankungen entwickelte. Forsters einzigartige Sammlung 
von Grafiken aus dem 15. bis 20. Jahrhundert und 
Gegenständen zum Thema Biene bilden den Grundstock 
des Bienenmuseums im Vorderen Schloss. 


